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An der Sitzung des Vorstandes 
des Bauernverbandes 
Appenzell Ausserrhoden 
wurden verschiedene 
Geschäfte und Projekte 
diskutiert. Seit dem 1. August 
ist Peter Lenggenhager der 
neue Leiter der Abteilung 
Direktzahlungen und Tierzucht 
im Amt für Landwirtschaft. 

Die Sitzung des Vorstandes des 
Bauernverbandes Appenzell Aus­
serrhoden (BVAR) fand in Speicher 
statt. Als Gast nahm Peter Leng­
genhager vom Amt für Landwirt­
schaft teil. Seit dem 1. August ist 
er der neue Leiter der Abteilung 
Direktzahlungen und Tierzucht. Er 
ersetzt den langjährigen Leiter 
Ruedi Hohl. Der Vorstand konnte 
bei dieser Gelegenheit den ausge­
bildeten Agronomen näher ken­
nenlernen und einige anstehende 
Themen diskutieren. Die Sitzungs­
teilnehmer freuen sich auf eine 
gute und konstuktive Zusammen­
arbeit.

Förderprogramm WRG
Milchbetriebe benötigen für die 
Kühlung der Milch und für die Er­
wärmung des Heisswassers zur 
Reinigung der Melkanlage und 
des Milchgeschirrs eine grosse 
Menge Strom. Mit dem Einbau ei­
ner Wärmerückgewinnungsanla­
ge (WRG-Anlage) kann beim Mel­
ken viel Strom eingespart werden. 
Mittels Wärmetauscher wird da­
bei die Wärmeenergie aus dem 
Kühlmittelkreislauf des Milch­
kühltanks einem Warmwasser­
speicher abgegeben, wodurch 

beim Elektroboiler rund ein Drittel 
(etwa 5000 kWh) der ursprüng­
lich benötigten Energie einge­
spart werden kann. 
AgroCleanTech hilft interessierten 
Landwirten beim Einbau einer 
WRG-Anlage mit einem Förderpro­
gramm. Der Bauernverband Ap­
penzell Ausserrhoden unterstützt 
dieses Programm. Um Fördergel­
der abholen zu können, muss das 
schriftliche Gesuch unbedingt vor 
der Installation einer WRG-Anlage 
an AgroCleanTech (www.agro­
cleantech.ch, 056 462 50 15) ein­
gereicht werden.

Gewerbegrenze von 0,8 SAK
Der Vorstand des BVAR nahm 
Stellung zur Teilrevision der kan­
tonalen Verordnung zum Bundes­
gesetz über das bäuerliche Bo­
denrecht. Er begrüsst die Herab­
setzung der Gewerbegrenze von 
1 auf 0,8 SAK (Standardarbeits­
kräfte). Damit kann die Benach­
teiligung einer doch recht grossen 
Anzahl Betriebe durch die Ände­
rung der SAK-Faktoren durch den 
Bundesrat ausgeglichen werden 
und es werden auch in Zukunft 
etwa gleich viele Betriebe im Kan­
ton Appenzell Ausserrhoden den 
Gewerbestatus erreichen. 
Hingegen ist der Vorstand der 
Meinung, dass die Aufsicht über 
die Entscheide der Bodenrechts­
kommission nicht verwaltungsin­
tern gelöst werden kann. Wie im 
Kanton St.Gallen muss diese Auf­
sicht durch eine verwaltungsun­
abhängige Stelle durchgeführt 
werden.
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